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11. Symposium 
„Initiative für mehr Verkehrssicherheit in Hessen“ 

am 15. September 2026 

Grußworte 

Prof. Dr.-Ing. Nicole Saenger 
Vizepräsidentin für Forschung und Nachhaltige Entwicklung, h_da 

10.00 Uhr 

Dr. Hendrik Schüler  
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum,  
stellv. Leiter der Abteilung Straßen und Verkehrswesen; Referatsleiter VI 3 - Lärmschutz Straße, 
Ordnungsrecht Straßenverkehr 

Paul Wandrey, Dezernent Wissenschaftsstadt Darmstadt 

POR Michael Beitz, 
Hessisches Ministerium des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz – Landespolizeipräsidium, 
LPP 1.3 „Verkehr“ 

Verbesserte Verkehrssicherheit – eine 
Aufgabe für die ganze Verwaltung 

Heiko Durth 
Präsident, Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement   10.45 Uhr 

Bedeutung der Unfallkommissionsar-
beit für die Verkehrssicherheit  

Andrea Kulpe-Winkler, 
Deutscher Verkehrssicherheitsrat (DVR) 11.10 Uhr 

Kaffeepause mit Postersession 11.35 Uhr 

Schweizer Instrumentarium für bessere 
Verkehrssicherheit – reicht es aus? 

Patrick Eberling  
Schweizer Beratungsstelle für Unfallverhütung (BfU) 12.00 Uhr 

Schutzstreifen für den Radverkehr au-
ßerorts – Erfahrungen in Österreich 

Marlene Mellauner 
KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit), Wien 12.25 Uhr 

Unfallgeschehen innerorts – zentrale 
Handlungsansätze für Verbesserungen 

Jörg Ortlepp  
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., 
Unfallforschung der Versicherer, Leiter Verkehrsinfrastruktur 

12.50 Uhr 

Mittagspause 13.15 Uhr 

Einfach mal hinschauen! 
Wolfram Mischer  
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher 
Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e.V. 

14.15 Uhr 

Einstreifige und schmale Kernfahrbahn 
bei Schutzstreifen für den Radverkehr 

Tobias Burkard 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Referat 46 „Ver-
kehrsrecht, Verkehrssicherheit“ 

14.40 Uhr 

Schwerpunkte der Polizei Hessen zum 
Erreichen der Ziele im Hessischen Ver-
kehrssicherheitsprogramm 2035 

Ulf Mielinger 
Hessische Hochschule für öffentliches Management und Si-
cherheit, Leitung HSG 5 „Verkehrssicherheit und Mobilität“ 

15.05 Uhr 

Gute Absicht reicht nicht: Wirksamkeit, 
Zielkonflikte, Prioritäten 

Hagen Schüller 
PTV Transport Consult GmbH, Verkehrsmanagement und 
Verkehrssicherheit 

15.30 Uhr 

„Mobilität vor Acht“ Roland Rücker 
Ehrenamtlicher Radverkehrsbeauftragter Stadt Kelsterbach 15.55 Uhr 

Zusammenfassende Diskussionsrunde 
und Ausblick Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann, h_da 16.15 Uhr 

Ende 16.30 Uhr 




